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Bis zu 2.640 Euro müssen Frau-
en im Laufe ihres Lebens für 
Menstruationsartikel ausge-
ben, wie die Arbeiterkammer 
erst im Herbst vorrechnete. Der 
Gang in den Drogeriemarkt für 
Binden oder Tampons ist da-
her eine zusätzliche Belastung 
gerade für jene Menschen, wel-
che nicht über ein hohes Ein-
kommen verfügen.
Im Rahmen des Projekts „Rote 
Box“ werden bereits in allen 
Bipa-Filialen kostenlose Peri-
oden-Produkte zur Verfügung 
gestellt. Die Stadt Wien setzt 
jetzt einen weiteren wichtigen 
Schritt im Kampf gegen die 
sogenannte Periodenarmut – 
auch in Ottakring.

Ein Standort in Ottakring
Ab sofort gibt es an 25 öffent-
lichen WC-Anlagen Wiens Bin-
den und Tampons zur freien 
Entnahme. Im 16. Bezirk etwa 
am Yppenplatz. Frauenstadt-

rätin Kathrin Gaál (SPÖ) meint 
dazu: „Bei der Frauenbefragung 
'Wien, wie sie will' haben sich 
die Wienerinnen kostenlose 
Periodenprodukte gewünscht. 
Konkret befinden sich ab so-
fort in betreuten WC-Anlagen 
außen oder innen eigene Spen-
der mit Periodenprodukten zur 
freien Entnahme.“ (ls/jr/ast)

Toiletten bieten kostenlose Menst-
ruationsartikel. Foto: Matern

Gratis Periodenprodukte 
in öffentlichen Toiletten

Ostern steht vor der Tür: Zeit, 
sich etwas Schönes zu gönnen, 
etwa eine Wellness-Behand-
lung, eine neue Frisur oder 
einen Grätzl-Einkaufsbummel. 
Anregungen dazu finden Sie auf 
www.meinkaufstadt.wien. In 
der Rubrik „Neue Gesichter der 
Stadt“ lernt man zum Beispiel 
spannende Unternehmen 
kennen. Unter „Grätzl-Trends“ 
entdeckt man Interessantes und 
man findet auch aktuelle Veran-
staltungen der Wiener Einkaufs-
gebiete. Aktionen und Gewinn-
spiele runden das Angebot ab. 
Wir sehen uns in Ottakring! 
Ihnen allen frohe Ostern!
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Das Osterfest in
der Stadt genießen

Verena Wiesinger
WK Wien-Bezirksobfrau Ottakring
wkoimbezirk-16@wkw.at

GASTKOMMENTAR

Am Mittwoch. 3. April wird 
am Schuhmeierplatz 17–18 
eine Schau eröffnet, wel-
che sich der ehemaligen 
Stahlproduktion in Mürzzu-
schlag widmet. Die Ausstellung 
besteht aus einer Fotodokumen-
tation und Textauszügen aus 
„Stramm – Eine repetitive Er-
zählung“. Darin beschreibt Wer-
ner Lang am Beispiel einer in 
dieser und danach noch wei-
teren Arbeitswelten tätigen 
Person die Arbeits- und Lebens-
umstände. Lang arbeitete meh-
rere Jahre in diesem Stahlwerk. 
Die Lesung, Buchpräsentation 
und Bildprojektion beginnt um 
19 Uhr. Eintritt frei! (mjp)

Foto: kunst-projekteFoto: kunst-projekte

Von der Arbeitswelt 
in einem Stahlwerk


